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Sonntag ist … 

der ERSTE Tag der Woche 
oder Wochenende 
 
Sonntag 
macht SINN-bewusst 
vollendet 
das Werk der ganzen Woche 
 
Sonntag 
den will der Handel offen haben 
oder 
dürfen Menschen noch Hoffnung haben 
dass Leben mehr ist … 
 
‚Der Sabbat ist für den Menschen da‘ 
Mit dieser Aussage macht sich Jesus 
nicht überall beliebt 
 
Er heilt am Sabbat 
Er heiligt den Sabbat 
mit der Zuwendung zum Menschen 
 
Ein Widerspruch zum Gebot der Ruhe? 
 
Was macht meinen 1. Tag der Woche 
zum Sonntag? 
 
Sonntagskultur 
wie sieht sie aus 
bei mir 
in unserer Familie 
in unserer Gemeinde 
in unserem Land 
 
Ist Zeit für  
einen FUNKen GOTT?  



liturgische Texte 

1. Lesung: Dtn 5,12–15; 2. Lesung: 2 Kor 4,6–11 
Evangelium: Mk 2,23 – 3,6 
An einem Sabbat ging er durch die Kornfelder und unterwegs rissen seine Jünger Ähren ab.  
Da sagten die Pharisäer zu ihm: Sieh dir an, was sie tun! Das ist doch am Sabbat nicht erlaubt.  
Er antwortete: Habt ihr nie gelesen, was David getan hat, als er und seine Begleiter hungrig waren 
und nichts zu essen hatten,  
wie er zur Zeit des Hohepriesters Abjatar in das Haus Gottes ging und die Schaubrote aß, die außer 
den Priestern niemand essen darf, und auch seinen Begleitern davon gab?2  
Und Jesus sagte zu ihnen: Der Sabbat wurde für den Menschen gemacht, nicht der Mensch für den 
Sabbat. Deshalb ist der Menschensohn Herr auch über den Sabbat.  
Als er wieder in die Synagoge ging, war dort ein Mann mit einer verdorrten Hand.  
Und sie gaben Acht, ob Jesus ihn am Sabbat heilen werde; sie suchten nämlich einen Grund zur 
Anklage gegen ihn.  
Da sagte er zu dem Mann mit der verdorrten Hand: Steh auf und stell dich in die Mitte!  
Und zu den anderen sagte er: Was ist am Sabbat erlaubt - Gutes zu tun oder Böses, ein Leben zu 
retten oder es zu vernichten? Sie aber schwiegen.  
Und er sah sie der Reihe nach an, voll Zorn und Trauer über ihr verstocktes Herz, und sagte zu dem 
Mann: Streck deine Hand aus! Er streckte sie aus und seine Hand wurde wiederhergestellt.  
Da gingen die Pharisäer hinaus und fassten zusammen mit den Anhängern des Herodes den 
Beschluss, Jesus umzubringen.  
 
 
 


